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&) Pendelmechanismus fiir hin- und herbewegte Maschinenteile, insbesondere fiir einen Druckelementtréger eines

Matrix-Zeilendruckers.

6) Ein derartiger Pendelmechanismus weist einen Rota-

- tionsantrieb auf, aus dessen Bewegungen geradlinige Be-

wegungen mit erforderlichem Geschwindigkeitsbiid erzeugt
werden. Ein solches wegabhangiges und mit konstanter
Geschwindigkeit arbeitendes System wird z.B. bei Matrix-
druckern des Zeilendruckertyps bendtigt.

Um geradlinige Bewegungen mit konstanter Geschwin-
digkeit zu erzeugen und um elliptische Zahnrader mit be-
sonderer Phasenlage, Kurvenscheiben oder Nockenwellen,
elektromagnetische bzw. elektroinduktive Linearmotoren
bzw. geregelte Motoren zu vermeiden, wird vorgeschlagen,
daB ungleichformige Geschwindigkeiten des Maschinen-
teils (1) bzw. des Druckelementtragers (1a) mittels eines mit
dem Antrieb (2) und mit dem Maschinenteil (1) bzw. mitdem
Druckelementtrager (1a) zusammenwirkenden Uberlage-
rungsgetriebes (3) auf vom Sinusverlauf abweichende, ab-
schnittsweise gerade Kurvenstrecken, jeweils zwischen
dem positiven und negativen Maximum der Sinuswelle, in
gleichformige Geschwindigkeiten iibersetzbar sind. Das

° Uberlagerungsgetriebe (3) besteht aus einem Universalge-

EP

lenk (3a), das aus einem Kreuzgelenk gebildet wird.
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Die Erfindung betrifft einen Pendelmechanismus fiir hin- und
herbewegte Maschinenteile, insbesondere fur einen Druckelement-
trdger eines Matrix-Zeilendruckers, der parallel zum Druckwider-
Tager in Vor- und Riickpdssen bewegbar und der mit einem Rotations-
bewegungen erzeugenden Antrieb in Verbindung steht.

Derlei Pendeimechanismen dienen der Behandiung, Bearbeitung oder
der Beobachtung, der Vermessung und dergleichen von ldngs des
Pendelweges sich erstreckenden Objekten, wobei iiber den effektiven
Weg stets ein Geschwindigkeitsverlauf mit vorgeschriebenen
Parametern einzuhalten ist. Ein anderes Erfordernis stellt die
wegabhdngige Betdtigung des Arbeitsmittels, Werkzeugs oder MeBR-

instruments dar, um komplizierte Stellungsfiihler und Regelkreise
zZu vermeiden.

Ein solches wegabhdngiges und mit konstanter Geschwindigkeit
arbeitendes System wird bei Matrixdruckern des Zeilendruckertyps
benotigt. Die punktdruckenden Elemente, meist Hammerspitzen oder
Drahtspitzen Tiegen "horizontal" auf einer Linie, die senkrecht
zur Richtung der Bewegung des Aufzeichnungstrdgers durch den
Matrixdrucker verlduft. Wahrend des Druckens werden die Hémmer
bzw. Drahte auf der Horizontallinie hin- und herbewegt. Die
punktdruckenden Elemente werden an vorher bestimmten Stellen zur
Bildung eines Punktes an der Riickseite eines Farbbandes betdtigt.
Die weg- und zeitgerechten Betdtigungen bestimmen die Qualitdt des
Schriftbildes und die Leistung des Matrixdruckers, der auf den
hohen Anfall auszudruckender Informationen am Ausgang einer elek-
tronischen Datenverarbeitungsanlage abgestimmt ist.

Ein solcher Pendelmechanismus, der im wesentlichen aus

elliptischen Zahnrddern einer besonderen Phasenlage besteht, ist
aus dem europdischen Patent 44 415 bekannt.
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Um dhnliche Bewegungen zu erzielen, sind auch schon Kurvenscheiben
oder Nockenwellen vorgeschlagen worden. Mit elektromagnetischen
bzw. elektroinduktiven Linearmotoren sind ebenfalls schon Pendel-
mechanismen ausgeriistet worden. Einen anderen Weg beschreiten
geregelte Motoren.

Die Nachteile von Kurvenscheiben bzw. Nockenwellen liegen in den
hohen Anforderungen an ijhre Herstellung. AuBerdem tritt bei form-
schliissigen Verbindungen ein hoher VerschleiB bei geringer Lebens-
dauer auf. Kraftschliissige Verbindungen sind hingegen nicht fiir
hohere Geschwindigkeiten geeignet.

Nachteile der Linearmotoren bzw. der geregelten Motoren und der
Elektromagnetspulen liegen in einem hohen regeltechnischen
Aufwand, einer hohen Leistungsaufnahme bei schlechtem Wirkungs-
grad und in einem groBen Platzbedarf.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei einem Pendel-
mechanismus der eingang bezeichneten Gattung eine Rotationsbewe-
gung des Antriebs in oszillierende Bewegungen des Maschinenteils
bzw. des Druckel ementtrdgers mit einer Anzahl von vorherbestimmten
Parametern ohne groBen regeltechnischen Aufwand umzuwandeln,

insbesondere in oszillierende Bewegungen mit konstantem Geschwin-
digkeitsabschnitt umzusetzen.

Die gestellte Aufgabe wird nach einem ersten Vorschlag erfindungs-
gemdp dahingehend gelost, daB ungleichformige Geschwindigkeiten
des Maschinenteils bzw. des Druckelementtrdgers mittels eines mit
dem Antrieb und mit dem Maschinenteil bzw. mit dem Druckel ement-
trager zusammenwirkenden Uberlagerungsgetriebes auf vom Sinusver-
lauf abweichende, abschnittsweise gerade Kurvenstrecken, jeweils
zwischen dan'positiven und negativen Maxiumum der Sinuswelle, in
gleichformige Geschwindigkeiten libersetzbar sind. Hierzu ist ein
minimaler Regelaufwand erforderlich. Der Drehmotor dreht nur in
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einer Richtung. Fiir das Oberlagerungsgetriebe konnen preis-
gunstige, gerduscharme, verschleifarme, technisch bewdhrte,
rotierende Maschinenelemente verwendet werden.

Fir eine in der Matrixdrucktechnik variable Geschwindigkeitsver-
teilung iiber die Breite des Aufzeichnungstridgers wird auBerdem
vorgeschlagen, da Geschwindigkeiten des Maschinenteils bzw. des
Druckel ementtrédgers mittels eines mit dem Antrieb und mit dem
Maschinenteil bzw. mit dem Druckelémenttréger zusammenwirkenden
Oberlagerungsgetriebes auf vom Sinusverlauf abweichende, jeweils
zwischen dem positiven und negativen Maximum der Sinuswelle in
gleichformige oder in andere ungleichformige Geschwindigkeiten
ubersetzbar sind.

Der gerauscharme, verschleifarme, platzsparende, wenig aufwendige
und technisch sichere Pendelmechanismus ist in einer bevorzugten
Ausfiihrungsform derart gestaltet, daB die hin- und hergehende
Bewegung des Maschinenteils bzw. des Druckelementtrdgers mittels
einer Exzenterwelle erzeugbar ist, an die das Uberlagerungsge-
triebe und ein gleichformig drehender Antrieb angeschlossen sind.

Fiir das Oberlagerungsgetriebe sollen nur einfache Maschinen-
elemente verwendet werden. Es ist demzufolge vorgesehen, daB das
Oberlagerungsgetriebe aus einem Universalgelenk besteht, dessen
Antriebs- und Abtriebsachsen einen Gelenkwinkel bilden.

Im Interesse einer wirtschaftlichen Austauschbarkeit von Bauteilen
wird vorgeschlagen, daB das Universalgelenk aus einem oder
mehreren Kreuzgelenken besteht.

Die gewiinschten geraden Kurvenstrecken konnen insbesondere dann
erzielt werdeh, wenn der zwischen Antriebs- und Abtriebsachsen des
Universalgelenkes gebildet Gelenkwinkel zwischen 30° und 50°,
vorzugsweise 40°, betrdgt.
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Eine weitere MaBnahme zur Erzeugung von geeigneten Geschwindig-
keitsbildern besteht darin, daB das Universalgelenk und die

Exzenterwelle in ihrer Grundstellung zueinander phasenverschoben
eingestel 1t sind.

Eine weitere Moglichkeit, bestimmte Geschwindigkeitsforderungen
zu erfiullen, wird dadurch erzielt, daB das Oberlagerungsgetriebe
aus mehreren Universalgelenken besteht, deren Bewegungsabldufe
zueinander phasenverschoben sind.

Die Kinematik der Bewegungen des Pendelmechanismus' 1d8t sich
auBerdem dadurch verbessern, indem der Maschinenteil bzw. der
Druckelementtrdger zusammen mit den von ihm getragenen Einrich-
tungen zu einer gleichgroBen Masse eines Gegengewichtes zur
Phasenlage synchron und gegenldufig bewegbar sind.

Ein Ausfuhrungsbeispiel der Erfindung ist in der Zeichnung darge-
stel1t und wird im folgenden ndher beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 eine schematische Anordnung der Organe des
Pendelmechanismus' als Draufsicht,

Fig. 2 einen Teil der Antriebsorgane des Pendelmechanismus' im
Bereich der Exzenterwelle, in Seitenansicht,

Fig. 3 eine schematische Darstellung der Bewegungsverhdltnisse an
dem Universalgelenk,

Fig. 4 ein Diagramm mehrerer Kurven, die modifizierte Sinuswellen
darstellen und

Fig. 5 eine D}aufsicht auf einen Matrix-Zeilendrucker mit den

wichtigsten Antriebsorganen des Pendelmechanismus' und ihre
Zuordnung am Druckerrahmen.
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Der hin- und herbewegte Maschinenteil 1 besteht im Ausfiihrungsbei-
spiel aus dem Druckelementtrdger la, der durch den Antrieb 2 in

der Form des Drehmotors 2a in schwingende Bewegungen versetzt wird.

Die Frequenz betrdgt z. B. fiir den Druckelementtrdger la bis
30/sec und mehr. Der Bewegungsweg umfaBt ca. 12,7 mm (5/10 "). Der

Drehmotor 2a treibt das Oberlagerungsgetriebe 3, das aus einem
Universalgelenk 3a besteht, und die Exzenterwelle 4 (Fig. 1). Die

Exzenterwelle (Fig. 2) erzeugt eine sinusformige Bewegung nach der
Beziehung eines Kurbeltriebes, die lautet:

(1) x = B~ cos(ouzt)
wobei bedeuten:

x = Verschiebeweg (mm)

B = Kurbelldnge (mm)

W, = Winkelgeschwindigkeit (1/sec) der Abtriebsachse 6
t = Zeit (sec)

A = Schubstangenldnge (mm)

(Das sogénannte Lenkstangenverhdltnis A= A/B wird als relativ
groB vorausgesetzt.)

Die Geschwindigkeiten am Maschinenteil 1 gemaB Fig. 2 sind daher

ohne Berﬁcksichtigung des Oberlagerungsgetriebes 3 entsprechend
denjenigen bei einem sinusformigen Kurvenverlauf, d. h. die

Geschwindigkeiten nghern sich periodisch einem Maximum und einem
Minimum. Das Oberlagerungsgetriebe 3 (Fig. 1 und 3) wandelt die

- ungleichformigen Geschwindigkeiten in gleichformige um. Hierbei
ist als Oberlagerungsgetriebe 3 das Universalgelenk 3a (auch

Kreuzgelenk oder Kardangelenk genannt) vorgesehen. Die Antriebs-
achse 5 steht zu der Abtriebsachse 6 unter dem Gelenkwinkel

der zwischen 30° und 50°, vorzugsweise 40°, betrigt.

3
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Der Drehmotor 2a treibt die Antriebsachse 5 mit den Bewegungs-
paranetern‘ﬂguh, worin ?% den Drehwinkel (°) der Antriebsachse 5
darstellt undcuq die gleichformige Winkelgeschwindigkeit.

Der Abtriebswinkel der Abtriebsachse 6 ergibt sich somit aus
(2) tan ‘PZ= tan ¥, cos o
wobei bedeuten:
©, = Drehwinkel () der Antriebsachse 5
€, = Drehwinkel () der Abtriebsachse 6
oG = Gelenkwinkel (°) zwischen der Antriebsachse 5
und der Abtriebsachse 6

Das Verhdltnis der Winkelgeschwindigkeiten bestimmt sich wie
folgt:

cos ol
., 1 -sin" @ sinol

Das Universalgelenk 3a (Fig. 3) weist eine von der Antriebsachse

5 getriebene Achse 7 auf, die mit der Drehgeschwindigkeit 34
umlduft. Aufgrund des Gelenkwinkels of wird die gleichformige Dreh-
geschwindigkeit Wy in eine ungleichformige Drehgeschwindig-
keit @35 an der Achse 8 umgesetzt. Je nach der Stellung der
Exzenterwelle 4, die zur Stellung der Achse 8 um den Kurbelwinkel ¢

phasenverschoben 1iegt, ergeben sich abschnittsweise gleichformige
Geschwindigkeiten.

Diese Geschwindigkeiten kOnnen aus der Verschiebeweggleichung fir
den Verschiebeweg x wie folgt bestimmt werden:

(4) x =B s cos [ arctan (tan (W4~ t) - cosol) + j"]
GemaB Fig. 4.sind einige Beispiele der erreichten modifizierten
Sinuskurven mit gleichformigen Geschwindigkeitsabschnitten darge-
stellt. Auf der Abszisse ist die Zeit t in sec und auf der
Ordinate der Verschiebeweg x in mm aufgetragen. Die einzelnen
Kurven basieren jeweils auf unterschiedlichen Parametern mit den
folgenden Werten: '
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Kurve 10: Gelenkwinkel of = 70°; Kurbelwinkel 4= 0°
Kurve 11: Gelenkwinkel ok = 40°; Kurbelwinkel 4= 0°
Kurve 12: Gelenkwinkel ol = 40°; Kurbelwinkel #*= 90°
Kurve 13: Gelenkwinkel of = 70°; Kurbelwinkel 4’= 90°

Wie ersichtlich ist, weist die Kurve 12 zwischen den Punkten 12a
und 12 b einen bemerkenswert geraden und sehr langen Wegabschnitt
auf, der eine konstante Geschwindigkeit darstellt. In diesem
Abschnitt kann mit einem Matrix-Zeilendrucker besonders
vortejlhaft gedruckt werden. Die Kurve 10 kommt flir Anwendungs-
fdlle in Betracht, denen eine abhdngige Geschwindigkeit vom Vor-
schub flr den Aufzeichnungstrdger zugrundeliegt. Wie weiterhin
ersichtlich ist, kann eine Vielzahl von Paarungsgrdfen, bestehend
aus dem Gelenkwinkel of und dem Kurbelwinkel 3" gewahlt werden.

Die Anwendung der Erfindung auf einen Matrixdrucker zeigt Fig. 5,
wobei an dem Druckerrahmen 14 das Druckwiderlager 15 in Form einer
drehbar gelagerten Druckwalze vorgesehen ist, liber die der Auf-
zeichnungstrdger 16 geflihrt ist. Der Druckelementtrdger la ist wie
beschrieben an die Exzenterwelle 4 angeschlossen, die einen Teil
eines Kurbelgetriebes 17 bildet, das in Lagern 18 und 19 drehge-
lagert ist. Der Druckelementtrdger la ist an die Exzenterwelle 4
mittels der ersten Schubstange 20 angelenkt. Der Antrieb 2 lagert
ebenso liber am Druckerrahmen 14 vorgesehene Drehlager 21 und 22.
Das Oberlagerungsgetriebe 3 ist wie beschrieben vorgesehen. Zum
Massenausgleich der Gesamtmasse des Druckelementtrdgers la dient
das Gegengewicht 23, das mittels der zweiten Schubstange 24 an das
Kurbelgetriebe 17 angelenkt ist. Die Exzentrizitdt und die
Phasenlage der Exzenterwelle 24a ist gleich denjenigen der Exzen-
terwelle 4 mit Schubstange 20. Eine parallele Bewegung des Druck-
elementtrdgers la und des Gegengewichtes 23 ermdglichen Blatt-
federn 25 und 26 bzw. 27 und 28, auf die sich der Druckelement-
trdger la bzw. das Gegengewicht 23 stiitzen.
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Pendelmechanismus fir hin- und herbewegte Maschinenteile,
insbesondere fir einen Druckelementtrdger eines Matrix-Zeilendruckers

Patentanspriiche

1. Pendelmechanismus fur hin- und herbewegte Maschinenteile,
insbesondere fur einen Druckelementtrdger eines Matrix-Zeilen-
druckers, der parallel zum Druckwiderlager in Vor- und Rlickpdssen
bewegbar und der mit einem Rotations-Bewegungen erzeugenden
Antrieb in Verbindung steht,
dadurch gekennzeichnet,
daB ungleichformige Geschwindigkeiten des Maschinenteils (1)
bzw. des Druckelementtrdgers (la) mittels eines mit dem Antrieb
(2) und mit dem Maschinenteil (1) bzw. mit dem Druckel ementtriger
(1a) zusammenwirkenden Oberlagerungsgetriebes (3) auf vom
Sinusverlauf abweichende, abschnittsweise gerade Kurvenstrecken,
jeweils zwischen dem positiven und negativen Maximum der
Sinuswelle, in gleichformige Geschwindigkeiten iibersetzbar sind.
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2.

3.

Pendelmechanismus fir hin- und herbewegte Maschinenteile,
insbesondere fur einen Druckelementtrdger eines Matrix-
Zeilendruckers, der parallel zum Druckwiderlager in Vor- und
Riickpdssen bewegbar und der mit einem Rotations-Bewegungen
erzeugenden Antrieb in Verbindung steht,

dadurch gekennzeichnet,

daR Geschwindigkeiten des Maschinenteils (1) bzw. des Druck-
elementtrigers (la) mittels eines mit dem Antrieb (2) und mit dem
Maschinenteil (1) bzw. mit dem Druckelementtrdger (la) zusammen-
wirkenden Oberlagerungsgetriebes (3) auf vom Sinusverlauf
abweichende, jeweils zwischen dem positiven und negativen Maximum
der Sinuswelle in gleichformige oder in andere ungleichférmige
Geschwindigkeiten libersetzbar sind.

Pendelmechanismus nach den Anspriichen 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB die hin- und hergehende Bewegung des Maschinenteils (1) bzw.
des Druckelementtragers (la) mittels einer Exzenterwelle (4)
erzeugbar ist, an die das Oberlagerungsgetriebe (3) und ein
gleichformig drehender Antrieb (2) angeschlossen sind.

Pendelmechanismus nach den Anspriichen 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Oberlagerungsgetriebe (3) aus einem Universalgelenk {3a)
besteht, dessen Antriebs- und Abtriebsachsen (5 und 6) einen
Gelenkwinkel (of) bilden.

Pendelmechanismus nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Universalgelenk (3a) aus einem oder mehreren Kreuzgelenken
besteht.

IIIII
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Pendelmechanismus nach den Anspriichen 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

daR der zwischen Antriebs- und Abtriebsachsen (5 und 6) des
Universalgelenkes (3a) gebildete Gelenkwinkel (o) zwischen 30° und
50°, vorzugsweise 40°, betrdgt.

Pendelmechanismus nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis 6,.
dadurch gekennzeichnet,

daB das Universalgelenk (3a) und die Exzenterwelle (4) in ihrer .
Grundstellung zueinander phasenverschoben eingestellt sind.

Pendelmechanismus nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
daB das Oberlagerungsgetriebe (3) aus mehreren Universalgelenken

(3a) besteht, deren Bewegungsabldufe zueinander phasenverschoben
sind.

. Pendelmechanismus nach den Anspriichen 1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet,
daB der Maschinenteil (1) bzw. der Druckelementtrdger (la)
zusammen mit den von ihm getragenen Einrichtungen zu einer gleich

groBen Masse eines Gegengewichtes (23) zur Phasenlage synchron und
gegenldufig bewegbar sind.



0098323

1/5"




0098323

F1G. 2




0098323

3 /5

€ 914



0098323

b/

Y Y YT YTy Ty r T rrrur | LI L LA L

23S 1

7914

| BBELINL I DL

L I

Wh



FIG. 5

0098323

14

/'l 5

/m

27




EPA Form 1503. 02.82

.0) Europisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT 0 098-S

Patentamt

EP 82 10 6117

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teite

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (int. Ci. 3)

D,A | EP-A-0 044 415 (MANNESMANN

TALLY CORP.)
* Zusammenfassung; Figuren 1-8 *

FR-A-2 292 590 (L.R.C. INC.)
* Seite 4, Zeilen 9~30; Seite 13,
Zeilen 2-28; Figur 6 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt.

B 41 J 19/14
1-3

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl. 3)

B 41 J

—0O¥Pr <X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

: technologischer Hintergrund
. nichtschriftliche Offenbarung e

. Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Giberein-
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG ~-03-1983 LOUVION B.A.G.A.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : 3iteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

[l

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
. in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Grinden angefiihrtes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

